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Gott allein die Ehre! 

DD
 

EVANGELISCH-FREIKIRCHLICHE GEMEINDE MECKLENBURGISCHE SCHWEIZ 

GEMEINDE
JULI - AUGUST 2026



 

DAS LIEGT MIR AM HERZEN
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Weißt du noch, wie es sich anfühlte, als die 
Gemeinde den Saal vor 20 Jahren das erste Mal 
in Besitz genommen hat? 

Große Dankbarkeit und Freude war da 
über ein unverdientes Geschenk. Warum 
gerade wir? Wann, wenn nicht jetzt 
haben wir einen Auftrag? 

Wenn die Wände des Saals sprechen könnten: 
Welche eine Geschichte oder Veranstaltung der 
letzten zwei Jahrzehnte würden sie uns 
erzählen? 

Die Geschichte der christlichen Kirche 
geht immer weiter: Menschen finden im 
kleinen Teterow auch im Jahr 2026 noch 
zum lebendigen Glauben an Jesus 
Christus! 

Welche Wünsche und Pläne hast du für die 
Nutzung des Saals in den kommenden Jahren? 

Dass wir uns nicht zu sehr nur auf uns als 
Gemeinde konzentrieren. Wie können 
wir unsere Kräfte und Veranstaltungen 
viel zugeschnittener einsetzen, auf die 
Menschen in unserer Stadt und Region? 

Wenn du den Gemeindesaal mit nur drei 
Worten beschreiben müsstest - welche wären 
das für dich? 

Soli Deo Gloria! 

Vielen Dank für deine Einblicke - und auch für 
dein Vertrauen und dein handwerkliches 
Geschick über all die Jahre! 

Wenn du an das Jahr 2006 zurückdenkst: Was 
war damals die größte Herausforderung beim 
Entwurf des Gemeindesaals? 

Die vielen Ideen unter einen Hut zu 
bringen, war schon nicht so einfach. 
Beispielsweise gab es auch den Vor-
schlag den Saal zu verkleinern. Eine 
große Dankbarkeit überwiegt aber, dass 
trotz kontroverser Ansichten und 
Meinungen keine Zerstrittenheit 
entstand. ‚Wie werden wir die Sanierung 
finanziell stemmen können ohne 
Fördermittel?' Auch diese Frage stand 
natürlich immer wieder im Raum. 

Ein Gebäude altert. Wenn du den Saal heute 
betrittst: Was hat sich aus baulicher Sicht 
bewährt? 

Bewährt haben sich: die neu einge-
brachten vier Fenster zur Hofseite, das 
selbstgebaute bewegliche Holzkreuz, 
die Holzkanzel und der Abendmahltisch, 
das Stuhllager im hinteren Bereich, die 
Technikecke hinten rechts und die 
elektrischen Rollos. Wichtig dabei: Auch 
Kinder und Kleinkinder sind willkom-
men! Wenn Eltern mit Kinder sich in der 
Küche/im Krabbelraum befinden, 
erleben sie bedingt durch das große 
Fenster und die Audioübertragung die 
Saalveranstaltungen direkt mit. 

20 Jahre sind es her, dass der Saal der Teterower Gemeinde 2006 feierlich eingeweiht wurde. Die 
bewegte Geschichte des Gebäude-Komplexes kann man einem großen Zeitstrahl entnehmen, der 
seit kurzem im Innern angebracht wurde. Anlässlich des DANKE-GOTTesdienstes, den wir im 
Juni feierten, wurde Günter Engel als einer der zahlreichen Wegbereiter zu Vergangenheit und 
Gegenwart des Saales befragt. 

Soli 
Deo 

Gloria! 
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Anja Schulz berichtet: „Ich lebe mit meiner 
Familie in der Nähe von Teterow. Ich bin 
gelernte Ergotherapeutin und arbeite seit 
September 2025 als Pädagogische Fachkraft in 
der Mobilen Assistenz im Sozialwerk. Die 
individuelle Unterstützung und Begleitung 
jedes Einzelnen machen meine Arbeit für mich 
so besonders und abwechslungsreich. Jeder 
hat seine eigene Geschichte und doch steht ein 
Ziel immer im Vordergrund: Ein selbstbe-
stimmtes Leben in der eigenen Häuslichkeit zu 
ermöglichen! Dabei hilft mir oft mein Optimis-
mus, ganz nach dem Motto: Jeder Tag ist eine 
neue Chance das Leben positiv zu gestalten!“

Mit ihren Erfahrungen, ihrem Engagement 
und ihrer zugewandten Art sind beide Anjas 
eine große Bereicherung für das Team und für 
die Menschen, die sie begleiten. Wir wünschen 
beiden Mitarbeitenden für ihren Dienst Kraft, 
Zuversicht und viel Freude: Möge ihre Arbeit 
von Vertrauen getragen sein, mögen sie 
Menschen Mut schenken und Hoffnung 
vermitteln. Mögen Sie die Herausforderungen 
des Alltags mit Stärke und Gelassenheit 
meistern - und stets spüren, wie wertvoll ihr 
Einsatz für andere ist. Gottes Segen begleite sie 
auf ihrem Weg. 

Herzliche Grüße aus dem Sozialwerk 
EURE RICA DÜDE-GRANDTKE  

Am Standort Teterow freut sich das Sozialwerk 
über gleich zwei neue Kolleginnen: Anja 
Ackermann und Anja Schulz verstärken das 
Team in der Sozialen Beratung und der 
Assistenz sozialen Teilhabe. Beide bringen 
nicht nur fachliche Kompetenz mit, sondern 
auch viel Herz für die Begleitung von Men-
schen in herausfordernden Lebenssituationen.

Anja Ackermann stellt sich vor: „Ich bin 
verheiratet, Mutter von drei Kindern und 
stolze Oma von zwei Enkelkindern. Gemein-
sam mit meiner Familie lebe ich in der Nähe 
von Teterow. Die Region ist seit vielen Jahren 
meine Heimat. Beruflich bin ich im Sozialwerk 
in Teterow tätig, sowohl in der Allgemeinen 
Sozialen Beratung als auch in der Mobilen 
Assistenz. Dabei begleite ich Menschen in 
unterschiedlichen Lebenssituationen. Oft 
kommen Menschen mit Sorgen, Unsicherhei-
ten oder mit einem Berg voller ungeöffneter 
Briefe zu mir. Gemeinsam schauen wir Schritt 
für Schritt, welche Unterstützung möglich ist 
und wie neue Perspektiven entstehen können. 
Mein Motto: Kein Mensch sollte mit seinen 
Sorgen allein bleiben müssen.“

ZWEI NEUE MITARBEITERINNEN 
IM SOZIALWERK AM STANDORT TETEROW 
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NEUES AUS DEM SOZIALWERK



4. Was ist deine größte Herausforde-
rung im Leben als Christ? 

Den Glauben zu bewahren unabhängig 
von der Welt, in der ich lebe. Gott immer 
gehorsam zu sein.  

5. Welche Entwicklung in unserer Zeit 
macht dir Angst? 

Mir macht die Entwicklung der Kriege 
Angst. Viele Menschen sind sehr unzu-
frieden und der gute Zusammenhalt ist 
verloren gegangen. Es treten immer 
mehr Menschen aus der Kirche aus. 

6. Welchen Wunsch hast du für uns als 
Gemeinde? 

Ich wünsche mir, dass wir eine starke 
Gemeinde bleiben mit unseren drei 
Orten. Da wir viele ältere Gemeindemit-
glieder haben, wäre es schön, wenn 
unsere Gemeinde wächst und viele neue 
Mitglieder dazukommen. 

7. Welche Frage hast du an Karl-Heinz 
Schlag, die in der nächsten Ausgabe 
die 7 Fragen beantworten wird?      

Lieber Karl-Heinz, wenn du jetzt an 
einen beliebigen Ort auf dieser Welt 
reisen könntest, wohin würdest du 
reisen? 

1. Markus Lippold aus der letzten 
Ausgabe fragt: Liebe Regina, du hast 
schon so viele Gottesdienste erlebt. 
Gibt es einen Gottesdienst, an den du 
dich besonders gern erinnerst?     

Für mich sind die Taufgottesdienste 
etwas Besonderes. Es ist immer wieder 
ein sehr erfreuliches Ereignis, wenn sich 
jemand für des Leben mit Gott entschei-
det. 

2. Wofür bist du dankbar, was ande-
ren einfach selbstverständlich 
erscheint?  

Ich bin dankbar, dass ich in einem 
christlichen Elternhaus aufwachsen 
konnte und so das Leben mit Gott von 
Kind an erleben durfte. Ich bin auch 
dankbar für unsere Gemeinde in Dargun 
und den guten Zusammenhalt. 

3. Welchen Menschen würdest du 
gerne persönlich kennen lernen? 

Ich hätte gerne Billy Graham kennenge-
lernt. Durch ihn sind ganz viele Menschen 
zum Glauben gekommen. Er war ein 
Vertrauter vieler US-Präsidenten, einer 
der bekanntesten christlichen Prediger der 
Geschichte und wurde wegen seiner 
schnellen und wortgewaltigen Art zu 
predigen „Maschinengewehr Gottes“ 
genannt. 

In dieser Rubrik beantworten in jeder Ausgabe Menschen aus 
unserer Gemeinde sieben Fragen. Die erste Frage stammt 
jeweils von der vorgestellten Person der letzten Ausgabe. 
Diesmal antworten Regina Hirschner (72) aus Dargun. 

 

7 FRAGEN AN:

REGINA HIRSCHNER



GEBURTSTAGE

Wir gratulieren ganz herzlich & wünschen Gottes Segen! 
Wir grüßen auf diesem Weg auch unsere kranken Geschwister und jene, die nicht mehr in den Gottesdienst

 kommen können sowie alle Leser in der Ferne, die mit uns unter anderem auch durch 
das Gemeinde-aktuell-Heft in Verbindung bleiben. 

Wer an dieser Stelle auch gerne genannt werden möchte, melde sich bitte bei der Redaktion (siehe letzte Seite).  

Psalm 89,2

»Ich will singen von der Gnade des HERRN ewiglich 
und seine Treue verkünden mit meinem Munde 
für und für.« 

AugustAugustAugustJuliJuliJuli
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Malchin Teterow Dargun

In der Online-Ausgabe sind diese Daten
nicht verfügbar!



 
AUS DEM GEMEINDELEBEN & MEHR

01.-05.08. BUJU 2026 - Anreise und Abreise ab Stralsund 
09.-14.08. Jungscharsommerlager in Dahmen 

20.09. Landesverbandssonntag mit „Kanzeltausch“ 

LANDESVERBAND MV AKTUELL (WWW.EFG-MV.DE)     

Auch in diesem Sommer finden in MV wieder die Adonia-Junior-
Konzerte statt. Einige Kinder unserer Gemeinde sind mit dabei und 
bringen mit dem Musical „Willkommen daheim“ die Geschichte des 
verlorenen Sohnes auf die Bühne. Die Konzerte finden am Fr, 24.07. um 
19:00 Uhr im Bürgersaal in Waren/Müritz und am Sa, 25.07. um 16:00 Uhr 
im Begegnungszentrum Ribnitz-Damgarten statt. Herzliche Einladung! 
Mehr Infos auf: www.adonia.de 

ADONIA-JUNIOR-KONZERTE 

GEMEINDEJUGENDWERK MV AKTUELL (WWW.GJW-MV.DE)      

„OPEN DOORS“-WOCHENENDE 

Das internationale überkonfessionelle Hilfswerk „Open doors“ setzt sich in mehr als 70 Ländern für 
Christen ein, die aufgrund ihres Glaubens diskriminiert oder verfolgt werden. Über die Arbeit wird 
Open-Doors-Mitarbeiter Daniel Sommer am Fr, 10. Juli in einen Jugendabend in Teterow berichten. 
Am Sonntag wird er die Predigt im Teterower Gottesdienst halten. Herzliche Einladung! 
Mehr Infos auf: www.opendoors.de 

„Was sollen wir tun?“ (Apostelgeschichte 2,37) - diese Frage steht plötzlich im Raum nach der Predigt 
des Petrus am Pfingsttag. Was bedeutet das, was ich erlebt und gehört habe, für mich ganz persön-
lich? Die eine und der andere trägt diese Frage im Herzen. Vielleicht angeregt durch die letzte Taufe 
am Osterfest in Malchin oder durch eine ganz persönliche Begegnung mit der Liebe Gottes. Was soll 
ich tun mit dem, was ich im Herzen spüre? 

Sebastian Trommer und ich laden herzlich zum nächsten Taufkurs ein, der im Oktober beginnen wird. 
Hier ist Raum, über all diese Fragen ins Gespräch zu kommen und nachzudenken. Auf die Frage 
damals zu Pfingsten gab es eine klare Antwort - nachzulesen in Apostelgeschichte 2,38. Die Antwort 
auf die Frage, die dich heute umtreibt, wollen wir gemeinsam im Taufkurs suchen. Wir laden dazu 
ein, ganz persönliche Fragen zu stellen und persönliche Antworten zu entdecken. 
Die Teilnahme am Taufkurs endet nicht automatisch mit der Taufe. Das Ergebnis bleibt offen. 
Gemeinsam wollen wir reden, suchen und fragen. Denn Jesus hat versprochen, dass wir ihn finden 
werden, wenn wir ihn suchen (Matthäus 7,7). 

Meldet euch gerne bei Sebastian oder bei mir. Im Taufkurs, der am 2. Oktober beginnt, sind noch 
Plätze frei. Wir freuen uns auf dich! 

EUER MARKUS LIPPOLD 
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TAUFKURS 2026/2027   



 

Nach mehr als drei Jahren haben wir einen neuen Flyer für die 
Teterower Bücherstube erstellt. Ihr findet ihn diesem Gemein-
de-aktuell-Heft beigelegt und er soll Lust machen, auch 
weiterhin Bücher und Geschenke in unserer kleinen 
Bücherstube zu erwerben. Nahezu jedes Buch des 
deutschen Buchhandels ist auch über uns bestellbar. 
Macht gern davon Gebrauch, auch im Hinblick 
auf den diesjährigen Sommer - die Draußen-
Lese-Monate des Jahres! 

www.efg-meckschweiz.de/buch 

NEUES AUS DER BÜCHERWELT

NEUES VOM GEMEINDERAT 

Zum dritten Mal haben wir uns Mitte Juni als neu gewählter Gemeinderat in guter 
vertrauensvoller Atmosphäre getroffen. Beim letzten Termin war Rica Düde-Grandke als 
Geschäftsführerin des Sozialwerkes zu Gast. Wir versuchen sie einmal jährlich einzula-
den, um aktuelles aus ihrer Arbeit zu erfahren und Kräfte zu bündeln, um für die 
Menschen in der Region da zu sein. Dankbar sind wir für die gute Zusammenarbeit 
unserer beiden Pastoren mit dem Sozialwerk und umgekehrt auch für die Arbeit, die 
der Vorstand und die Geschäftsführerin in vielen kleinen und großen Projekten leisten. 
Gott segne das Sozialwerk und unsere Gemeinde an den einzelnen Orten. 

Herzlich grüßen euch 

CLAUDIA, KLAUS, MARKUS, SEBASTIAN, STEPHAN, SWANTJE, TOBIAS, WILHELM 
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Falls ihr in irgendeinem Bereich Unterstützung braucht, eine Suchanzeige aufgeben wollt oder euch 
vielleicht bei jemandem bedanken wollt, ist das an dieser Stelle möglich! 
Eure Einsendungen bitte bis zum Redaktionsschluss an uns (siehe letzte Seite). 

(FEHLT AUF DEM BILD) 
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DAS HABEN WIR ERLEBT 

Der diesjährige Bundesrat des Bundes 
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in 
Kassel war für mich geprägt von einem 
Gefühl des Aufbruchs und des Optimismus. 
Da ich zum ersten Mal dabei war, wusste ich 
nicht genau, was mich erwarten würde. Der 
Aufruf zu einer neuen missionarischen 
Ausrichtung und ein starker Fokus auf 
Anbetungsgemeinschaft in intensiven 
Lobpreiszeiten und Abendmahl waren für 
mich Highlights. Zur Wahrheit gehört 
allerdings auch, dass der Bund 757 Mitglie-
der weniger zählt als im Vorjahr. Umso mehr 
hat es mich gefreut zu sehen, dass sieben 
aufstrebende Gemeinden in den Bund 
aufgenommen wurden. Außerdem war es 
ermutigend zu hören, dass es so viele Taufen 
gab wie seit sieben Jahren nicht mehr. 

Auch die Veränderungen in der Bundes-
struktur, die künftig mehr Zusammenarbeit 
auf regionaler Ebene ermöglichen sollen, 
könnten langfristig vielversprechende 
Früchte tragen. Wo wir bei den Früchten 
sind: In einer Bibelarbeit war von Jesus als 
dem Weinstock die Rede (Johannes 15). 
Hier wurde gut auf den Punkt gebracht, was 
unsere Bundesgemeinschaft auszeichnen 
kann, wenn wir uns auf das Wesentliche 
konzentrieren bzw. auf den Wesentlichen: 
„Wir sind als Geschwister nur indirekt 
miteinander verbunden, und zwar als Reben 
über den Weinstock Jesus Christus“. Genau 
so und nur so werden wir die Früchte sehen, 
im Bund und ganz konkret vor Ort in unseren 
Gemeinden. 

Übrigens: Ein ausführlicherer Bericht ist auf 
der Internetseite www.befg.de zu finden. 

SEBASTIAN TROMMER 

Am Samstag, den 18. April trafen wir uns 
mit über 30 Sängern und Sängerinnen im 
Teterower Gemeindesaal, um neue 
geistliche Lieder einzuüben. Unser 
Chorleiter an diesem Tag war Popkantor 
Oliver Seidel aus Berlin. Es machte allen 
viel Spaß, da Oliver eine Art hatte, jeden 
von den Liedern zu begeistern. Wir 
sangen christliche Pop- Worship- und 
Gospelsongs. 

Besonders gefallen haben mir die 
selbstgeschriebenen Lieder von Oliver 
mit tiefgehenden Texten. Sie waren aber 
manchmal nicht ganz so leicht zu singen. 
Unterbrochen wurden die Proben mit 
einem leckeren Mittagessen (danke den 
Köchinnen) und einer Kaffeepause. In 
den Pausen gab es Möglichkeiten auch 
mal auf Leute zuzugehen, die man noch 
nicht so kannte. 

Überhaupt hat es mir gefallen, dass 
mehrere Generationen zusammen 
gesungen haben. Den krönenden 
Abschluss machte ein Werkstattkonzert, 
zu dem einige Freunde, Bekannte, 
Verwandte kamen. Wir freuen uns schon 
auf den nächsten Workshop, der hoffent-
lich spätestens im nächsten Jahr stattfin-
det. 

ANGELIKA OELKE 

TETEROWER CHORTAG BUNDESRATSTAGUNG 
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Seit ein paar Wochen treffen sich mit den 
vier Mitarbeitern insgesamt bis zu 16 
Personen jeden Mittwoch in Malchin. 
Altersmäßig ist die Gruppe weit aufgestellt - 
von Jugendlichen bis weit ins Rentenalter. 
Leider sind die Männer hier aber doch sehr 
in der Minderzahl. Als Team haben wir uns 
entschlossen, die Abende in zwei festen 
Gruppen von je acht Personen durchzufüh-
ren. 

Wir beginnen mit einem gemütlichen 
Abendessen und setzen den Abend dann 
fort mit einem Film. Jeder Abend hat ein 
anderes Thema. So haben wir uns z.B. schon 
damit beschäftigt, ob die Bibel wirklich 
Gottes Wort ist. Wir haben darüber geredet, 
ob und wie wir die Bibel lesen. Wir haben 
uns gefragt, wer Jesus ist und darüber 
gesprochen, ob und wie wir beten. Nach 
dem Film tauschen wir uns sehr ehrlich und 
offen über die jeweiligen Themen aus. 
Dadurch haben wir uns immer besser 
kennenlernen können. Ein paar Abende 
haben wir noch vor uns und wir sind 
gespannt, welche neuen Erkenntnisse wir 
noch gewinnen oder auch neue Erfahrungen 
wir machen werden. 

Abschließend lassen wir eine Teilnehmerin 
persönlich zu Wort kommen: „Ich freue 
mich auf jeden Mittwoch. Besonders die 
Gemeinschaft mit den anderen, das 
herzliche Willkommen tun mir gut. Die 
Ehrlichkeit und Offenheit untereinander 
gefällt mir.“ 

ANGELIKA OELKE 

Schon seit über zehn Jahren singen die 
beiden kirchlichen Chöre in Malchin 
gemeinsam immer wieder sind sie in 
Gottesdiensten und Konzerten zu 
hören. Nun treten sie nach 2019 zum 
zweiten Mal Open Air auf einer Bühne 
vor der St. Johanniskirche in Malchin 
auf. Das neue Programm mit dem Titel 
„Gott schenkt Neue Perspektiven“ geht 
mit den Musikstücken und umrah-
menden Texten der Frage nach, was 
uns angesichts aller Herausforderun-
gen in der Welt und auch im Persönli-
chen Halt gibt, den Blick weitet und 
neue Hoffnung geben kann. 

Mit dabei ist auch wieder die Band 
unserer Gemeinde sowie der ukraini-
sche Chor aus Malchin. Am 12. 
September ab 16:00 Uhr erwartet uns 
ein gemütlicher Nachmittag zum 
Zuhören, Nachdenken und Ent-
spannen. Im Anschluss wird die 
Freiwillige Feuerwehr Malchin Gegrill-
tes und Getränke verkaufen und so 
zum gemeinschaftlichen Verweilen 
einladen. 

Der Eintritt ist frei. 

CLAUDIA & JÜRGEN BAUER 

DAS HABEN WIR ERLEBT

ALPHAKURS IN MALCHIN MALCHINER CHOR 



DAS HABEN WIR ERLEBT

IMPRESSIONEN 

20 JAHRE GEMEINDESAAL

IN TETEROW
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KINDERSEITE



IMPRESSUMWIR SIND ERREICHBAR

Rudolf-Fritz-Straße 1a, 17139 Malchin

Internet: www.efg-meckschweiz.de
E-Mail: info@efg-meckschweiz.de

Spenden und andere Zahlungen bitte 
immer unter Angabe von Namen und 
Verwendungszweck auf folgendes Konto:

BANKVERBINDUNG:
Empfänger: 
EFG Mecklenburgische Schweiz 
Sparkasse Neubrandenburg - Demmin  
IBAN: DE14 1505 0200 0510 0006 57
BIC-/SWIFT-Code: NOLADE21NBS

REDAKTION: 

Rosi Brack
Telefon: 03996 174787     
E-Mail: Rosi.Brack@efg-teterow.de

Katrin Dahms
Telefon: 03994 223477
E-Mail: Katrin.Dahms@efg-malchin.de

Tobias Engel
Telefon: 03996 157735
E-Mail: Tobias.Engel@efg-teterow.de

Angelika Oelke
E-Mail: Angelika.Oelke@efg-malchin.de

Markus Lippold 
Telefon: 03996 1571274 
Markus.Lippold@efg-teterow.de 

Sebastian Trommer 
Telefon: 0175 4237706  
Sebastian.Trommer@efg-malchin.de 

SATZ/LAYOUT/DRUCK: 

Sebastian Engel
Telefon: 03996 121276
E-Mail: Gemeinde-aktuell@efg-meckschweiz.de

Nächster Redaktionsschluss: Mi, 05.08.2026

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Mecklenburgische SchweizGEMEINDEBEREICH MALCHIN

Rudolf-Fritz-Straße 1a, 17139 Malchin

 PASTOR 
 Sebastian Trommer

Telefon: 0175 4237706
E-Mail: Sebastian.Trommer@efg-malchin.de

 LEITUNG 
 Swantje Dahms 

Telefon: 0162 7800926
E-Mail: Swantje.Dahms@efg-malchin.de

 LEITUNG
 Wilhelm Dahms

Telefon: 0162 3287339 
E-Mail: Wilhelm.Dahms@efg-malchin.de

GEMEINDEBEREICH TETEROW
Niels-Stensen-Straße 2, 17166 Teterow

 PASTOR 
 Markus Lippold

Telefon: 03996 1571274 
E-Mail: Markus.Lippold@efg-teterow.de

 LEITUNG 
 Tobias Engel

Telefon: 03996 157735
E-Mail: Tobias.Engel@efg-teterow.de

Unsere Gemeinde-App Communi
„EFG Mecklenburgische Schweiz“ 

GEMEINDEBEREICH DARGUN
Schloßstraße 58, 17159 Dargun

 LEITUNG
 Klaus Paal

Telefon: 039959 20777
E-Mail: Klaus.Paal@efg-dargun.de

 LEITUNG
 Stephan Vichel

Telefon: 0173 6026402
E-Mail: Stephan.Vichel@efg-teterow.de


